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?DIGITAL UND FLEXIBEL ? ABER AUCH GESUND? 
DIE NEUE ARBEITSWELT IN  DER 
NIEDERSÄCHSISCHEN LANDESVERWALTUNG? 



Erst m al s nach d rei Jahren hat  am  12. Sep t em ber 2022 d er Gesund heit s-
kong ress d er Nied ersächsischen Land esverw al t ung  in  d er Akad em ie d es 
Spor t s in  Hannover st at t gef und en. Es w ar d er insgesam t  sieb t e Kong ress, 
zu  d em  d as Nied ersächsische Min ist er ium  f ü r Inneres und  Spor t  über d en 
Berat ungsserv ice Gesund heit sm anagem ent  e ingel ad en hat t e.

Die rund  200 Teilnehm enden aus den Bereichen Gesundheitsm anage-
m ent , Arbeitsschutz und  Personal nutzten d ie Gelegenheit  zum  ausg ieb i-
gen fachl ichen Austausch und  zur ressortübergreifenden Vernetzung. Auf 
sie wartete natürl ich auch ein abwechslungsreiche Program m , durch das 
Thom as Al tgeld  führte. Er ist  Geschäf tsführer der Landesvereinigung für 
Gesundheit  und  Akadem ie für Sozialm ed izin Niedersachsen e. V.

Fachvor t räge

Zwei inform at ive Fachim pulse läuteten d ie Tagung ein. Prof. Dr. Nico 
Dragano vom  Universitätskl inikum  Düsseldorf verdeutl ichte eind rück l ich, 
w ie sich d ie zunehem end d ig ital isierte Arbeitswel t  in Gestal t  von 
?Techno- St ress? auf d ie (psychische) Gesundheit  von Beschäf t ig ten 
ausw irken kann. Hier bestehe laut  zahl reicher Stud ien eine Zusam m en-
hang, doch rät  Prof. Dragano zu einer d if ferenzierten Bet rachtung . Denn 
d ie d ig itale Technik selbst  sei nicht  im m er der d irekte St ressauslöser, 
sondern es sp iel ten nach w ie vor auch d ie verschiedenen Arbeitskontexte 
eine m aßgeb l iche Rol le, von der Führung  durch Vorgeset zte über d ie Ar-
beitszeitm odel le b is hin zu den persönl ichen und  kol leg ialen Arbeits-
beziehungen. 

Prof. Dragano zufolge stel l t  d ie m ob ile Arbeit  für d ie einen ein Mehr an 
f lexib ler Arbeitsgestal tung  und  Lebensqual ität  etwa auf g rund  geringerer 
Pend lerzeiten dar. Für d ie anderen führe sie zu fakt isch längeren Arbeits-
zeiten und  ?kontam iniere? das Wohlbef inden. W ie kann also das Arbeits-
um feld  gesund  gestal tet  werden? Zu den w icht igsten Grundsätzen zähl t  
Prof. Dragano klare Regeln zur Erreichbarkeit , regenerat ive Pausen, eine 
unterstützende Organisat ionskul tur oder d ie Verm it t lung  g rund legender 
technolog ischer Kom petenzen und  Selbstsicherheit .

Prof . Draganos Vort rag  im  Vid eo anse hen (ext erner Link)

https://youtu.be/aSTEmC_K8Ww


Dr. Beatrix Behrens, Bereichsleiterin für Organisat ionsm anagem ent  bei der 
Hochschule der Bundesagentur für Arbeit , nahm  d ie Veränderungen von 
Arbeitsprozessen und  insbesondere deren Ausw irkungen auf das 
Gesundheitsm anagem ent  im  öf fent l ichen Dienst  in den Bl ick. Sie er-
läuterte zunächst  den Begrif f  der ?New Work?, der insbesondere von ag-
ilen, f lexib len und  part izipat iven Organisat ionsst rukturen best im m t  sei. 
Arbeit  sei hier ein Mit tel , um  u.a. Freiheit  und  
Selbständ igkeit  der oder des Einzelnen zu re-
al isieren. Für öf fent l iche Verwal tungen sei 
"New Work" al lerd ings ?of tm als noch reine 
Theorie?. W icht ig  erscheint  es Dr. Behrens, 
den epochalen und  kom plexen ?Kul turwandel? 
der Arbeitswel t  durch ein ganzheit l iches Ver-
ständnis von Gesundheit  und  des 
Wohlbef indens der Beschäf t ig ten anzugehen. 
Aspekte w ie Dem ograf ie, Diversität , Genera-
t ionenm anagem ent , Teilhabe und  Anerken-
nung sol l ten hier ebenso m itgedacht  werden 
w ie ein neues Rol lenverständnis von Führung. Lunch-Tal k

Im  Rahm en einer Pod ium sd iskussion am  Mit tag  standen d ie g roßen 
Zukunf tsf ragen der Arbeitswel t  im  Mit telpunkt . Der Niedersächsische 
Minister für Inneres und Sport, Boris Pistorius, beschrieb  den m assiven  
Wandel in der Arbeitswel t , den d ie Landesverwaltung  in fast  al len Bere-
ichen derzeit  erlebe: "Die Landesreg ierung  hat  seinerzeit  sehr schnel l 
und  f lexibel auf d ie Notwend igkeit  von Hom eof f ice reag iert  und  es 
überal l dort  eingerichtet ,  wo es irgendw ie g ing . Gle ichzeit ig  w urde 
während  der Pandem ie eine neue, um fangreiche Vere inbarung  m it  den 
Gew erkschaf ten für al le  Mitarbeitenden des Landes verab schiedet , 
welche d ie neuen Arbeitsform en  regel t . Diese Vereinbarung ist  seit  
einem  Jahr gül t ig  und  stel l t  d ie Arbeit  im  Land  komplet t  auf neue Füße." 

Der Minister füg te hinzu: "Neben den Annehm l ichkeiten m o b ilen Arbeit -
ens w ie Flexib il ität , Vert rauen und  Wertschätzung m üssen w ir uns auch 
intensiv m it  den schw ierigen Bereichen auseinanderset zen, also den 
Gefahren von Entg renzung, Überlastung  oder Isolat ion und  deren 
lang f rist ige Ausw irkungen auf Gesundheit  und  Leistungsfähigkeit  der 
Landesverwal tung ."

W ie Dr. Behrens auch in der darauf-
fo lgenden Diskussionsrunde am  Mit -
tag  darleg te, bedürfe es insgesam t  
einer neuen Gesundheitsst rateg ie, in 
der d ie Organisat ions-  m it  der Per-
sonalentw icklung  Hand  in Hand  
gehe, in der d ie Ausw irkungen von 
Reorganisat ionsprozessen auf d ie 
Gesundheit  der Beschäf t ig ten von 
Anfang  an berücksicht ig t  werden 
und  in der d ie Eigenverantwortung  
und  Selbstorganisat ion Unter-
stützung  und  Förderung  f inden.

Dr. Behrens Vor t rag  im  Vid eo ansehen

(ext erner Link)

https://www.mi.niedersachsen.de/download/172953/Vereinbarung_Telearbeit_und_mobile_Arbeit_in_der_niedersaechsischen_Landesverwaltung.pdf
https://www.mi.niedersachsen.de/download/172953/Vereinbarung_Telearbeit_und_mobile_Arbeit_in_der_niedersaechsischen_Landesverwaltung.pdf
https://www.mi.niedersachsen.de/download/172953/Vereinbarung_Telearbeit_und_mobile_Arbeit_in_der_niedersaechsischen_Landesverwaltung.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=gw22CtGWK4U


Alexander Zimbehl, Landesvorsitzender des Niedersächsischen Beam ten-
bundes und  Tarifunion (NBB), sag te: ?Die d ig itale Transform at ion ist  ein 
lebend iger und  auf d ie Zukunf t  ausgerichteter Prozess, der nur in Form  
eines Miteinanders im  Interesse al ler Beteil ig ten voranget rieben und  
gestal tet  werden kann. Daher g il t  es unbed ing t , Ängsten und  Vorbehal ten 
auf Seiten der Belegschaf ten zu begegnen, um  gem einsam  an einer 
m odernen Verwal tung  in Niedersachsen zu arbeiten.?

Detlef Ahting, verd i- Leiter des Landesbezirks Niedersachsen/ Brem en 
sag te: ?Gute und  gesunde Arbeitsst rukturen sind  ein w icht iger Wet tbe-
werbsfaktor, um  gute Fachkräf te auch für den öf fent l ichen Dienst  gew in-
nen und  hal ten zu können. Das geht  weit  über d ie Mög l ichkeit  m ob iler 
Arbeit  hinaus?. Er w ünsche sich eine ?Arbeitskul tur, in der ausreichend  
Raum  für einen d irekten kol leg ialen, sozialen und  kreat iven Austausch? 
bestehe.

Workshops

Am  Nachm it tag  erhiel ten d ie Teilnehm enden in insgesam t  sechs Work-
shops fachl iche Im pulse für ihre Arbeit . 

Workshop  1) Aus d er Praxis: Das Exper im ent  ?Fl exof f ice?

IT.Niedersachsen

Mit  dem  ?Flexof f ice? geht  IT.Niedersachsen neue Wege und  b ietet  seinen 
Mitarbeitenden viel fache Mög l ichkeiten der (m ob ilen) Arbeitsp latzgestal-
tung . Unter anderem  können d ie Beschäf t ig ten ihren Prim ärarbeitsp latz 
zuhause oder in der Dienststel le wählen.

Im  Workshop w urde das Model l vorgestel l t  und  d iskut iert , was Dienst-
stel len u.a. bei Desksharing- Lösungen beachten sol l ten.

Workshop  2) Aus d er Praxis: Vom  anal ogen in  d en d ig it al en 
Arbeit sal l t ag

Ulrike Engelmann, Nds. Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und 
Klimaschutz

W ie gestal ten w ir unsere Zusam m enarbeit  in der neuen Arbeitswel t? Im  
Niedersächsischen Umwel tm inisterium  werden d ie Referate und  ihre 
Beschäf t ig ten u.a. in Ref lexionsworkshops in d ie Diskussion darüber eng  
eingebunden.

Ulrike Engelm ann erläuterte d ie Einzelheiten der Arbeitsregelungen in 
ihrem  Haus und  d iskut ierte m it  den Teilnehm enden, w ie der dam it  ver-
bundene Part izipat ionsprozess erfolg reich gestal tet  werden kann.

Detlef Ahting (l.), Alexander Zimbehl (r.)



Workshop  3) Die Form  m ob il er Arbeit  m it  d en Anford erungen d es Ar-
beit sschut zes vereinbaren ? W ie kann d as gel ingen?

Ant je Juschkat und Christ ian Hecht, Staat l iches Gewerbeaufsichtsamt Han-
nover; Stefan Pemp, Nds. Ministerium für Soziales, Gesundheit  und 
Gleichstel lung

Mob ile Arbeitsform en sind  ein Ausdruck unseres neuen Arbeitsal l tags. 
Aber was bedeutet  das für den 
Arbeitsschutz, wenn im m er 
m ehr Beschäf t ig te auf m ob iles 
Arbeiten zuhause oder unter-
wegs zurückgreifen? Diese und  
viele weitere Fragen standen 
im  Mit telpunkt  d ieses Work-
shops, der m it  rund  achtzig  
Teilnehm enden am  stärksten 
besetzt  war. An Stel lwänden 
w urden Ideen und  Gedanken zu 
verschiedenen Fragestel lungen 
zusam m enget ragen.

Workshop  4) Gef ährd ungsbeur t e i l ung  psychischer Bel ast ung  in  d er m o-
b i l en Arbeit sw el t

Michael Gümbel, Beratungsstel le ?PAG ? Perspekt ive Arbeit  & Gesundheit?, 
Hamburg

In d iesem  Workshop w urden d ie gesetzl ichen Grund lagen der GBA vorge-
t ragen. Die Erfahrungen aus der Praxis sow ie Fal lst ricke w urden kont rovers 
d iskut iert .

Workshop  5) Gesund es Führen au f  Dist anz: Worau f  kom m t  es an?

Ant je Mein, Inst itut  Gesunde Karriere

Die hybride Arbeitswel t  stel l t  besonders Führungskräf te vor neue Heraus-
forderungen. Im  Workshop ref lekt ierten d ie Teilnehm enden, was ein neues 
Rol lenverständnis ausm acht  und  welche Erwartungen an eine gesunde 
Führungskul tur bestehen, d ie nicht  zuletzt  als wegweisend  für d ie zukün-
f t ige Gew innung von Fachkräf ten gesehen w ird .

Workshop  6) Ein and erer Um gang  m it  St ress: Ressourcent raining  d urch 
p rak t ische Übungen

Jan Kolz und Vincent Barth, Nds. Ministerium für Inneres und Sport , 
CARE-Beratung

St ressfaktoren lassen sich abbauen, indem  eigene schon vorhandene 
Ressourcen geziel t  genutzt  werden. In d iesem  Workshop gaben d ie Kolle-
gen aus der CARE- Beratung  den rund  zwanzig  Teilnehm enden m it  Atem -  
und  Entspannungsübungen prakt ische Anleitungen an d ie Hand , um  ihre 
Ressourcen zu erkennen und  einzusetzen.

W ie sich d ie Arbeitswel t  in Zukunf t  weiterentw ickeln könnte, verriet  Prof. 
Dr. Sab ine Rem disch von der Leuphana- Universität  Lüneburg  in ihrem  
Schlusswort  ? passenderweise d ig ital zugeschal tet  aus dem  Sil icon Val ley.

 

Dokum ent at ion

Ein Kurzvideo der Tagung 
(Agentur Zirr.TV) f inden Sie 
auf dem  Youtube- Kanal des 
Nds. Ministerium  für Inneres 
und  Sport  (externer Link). 

Erkenntnisse und  Arbeitsergebnisse hat  
Tanja Föhr g raf isch erfasst , d ie Sie hier 
herunterladen können.

 

https://youtu.be/q1ZugSZMQi4
https://zirr.tv/
https://tanjafoehr.com/
https://tanjafoehr.com/
https://www.mi.niedersachsen.de/download/188434/Grafische_Dokumentation_der_Tagung_Tanja_Foehr_.pdf
https://youtu.be/q1ZugSZMQi4
https://www.mi.niedersachsen.de/download/188434/Grafische_Dokumentation_der_Tagung_Tanja_Foehr_.pdf


Kont ak t

Gerne steht  Ihnen das Referat  Z5 des Niedersächsischen Min isterium s für In-
neres und  Sport  bei Fragen zu d iesem  Tagungsbericht  oder Anregungen rund  
um  das Them a m ob ile Arbeitsform en zur Verfügung: 
MI- ReferatZ5@m i.niedersachsen.de

Den Beratungsservices Gesundheitsm anagem ent  Landesvereinigung für 
Gesundheit  und  Akadem ie für Sozialm ed izin Niedersachsen e.V. erreichen Sie 
unter: beratungsservice@gesundheit - nds.de

Im p ressionen

mailto:MI-ReferatZ5@mi.niedersachsen.de
mailto:beratungsservice@gesundheit-nds.de
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